
Gute Praxis

Gute Praxis ergibt sich nicht von selbst. Sie ist das 
Resultat vieler Erfahrungen und ausgereifter Kon-
zeptionen. Grundlage dafür ist die kontinuierliche 
Refl exion – im Sinne eines strategisch angelegten 
Verbesserungsprozesses.

Auf unseren Internetseiten fi nden Sie Beispiele 
von guter Praxis. Sie lernen Projekte zur integra-
tiven Arbeit in Kitas kennen und erfahren von 
Ansätzen zur besseren Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf. Sie können sich einen Überblick 
über unsere Angebote zur Beratung, Qualifi zie-
rung und Vermittlung von Tagespfl egepersonen 
verschaffen.

Das Kompetenzzentrum für Kinderförderung stellt 
Ihnen verschiedene Handreichungen und Praxis-
hilfen zur Verfügung, die Sie in Ihrer Arbeit vor Ort 
unterstützen. Unser Anliegen ist es dabei, Wissen 
transparent und vermittelbar zu machen. Haben 
Sie in Ihrer Region Erfahrungen gemacht, von 
denen andere profi tieren können? Lassen Sie es 
uns wissen, damit wir Ihre Beispiele aufnehmen 
können!

Kontakt
AWO Bundesverband e.V. 
Kompetenzzentrum für Kinderförderung
Blücherstr. 62/63
10961 Berlin
Telefon: 030 26309-145
Telefax: 030 26309-32145
kinderfoerderung@awo.org
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kinderfoerderung.awo.org
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Qualifi zierung

Veränderte Aufgaben im Umgang mit Kindern un-
ter 3 Jahren stellen Sie als Erzieher/-in vor neue 
Herausforderungen. Bildung und Erziehung in den 
ersten Lebensjahren erfordert Fachkräfte, die über 
profunde entwicklungspsychologische Kenntnisse 
und Kompetenzen verfügen. 

Mit unserer Zertifi katsreihe „Fachkraft für Früh-
pädagogik U3“, werden Standards für die Wei-
terbildung in der Arbeit mit Kindern unter 3 Jah-
ren gesetzt. Angesprochen sind pädagogische 
Fachkräfte, die ihr bisheriges Betreuungsangebot 
ausbauen und sich für die neue Zielgruppe wei-
terqualifi zieren möchten. 

Ein besonderes Highlight ist die Evaluation der 
Zertifi katsreihe durch das Deutsche Jugendinstitut 
(DJI). Dadurch werden wissenschaftliche Erkennt-
nisse zum Theorie-Praxis-Bezug und zur Nachhal-
tigkeit der Qualifi zierung erworben.

Vertiefen Sie Ihre Kompetenzen im Bereich der 
Bildung, Betreuung und Erziehung von Kindern 
unter 3 Jahren. Informieren Sie sich bei uns über 
unsere Qualifi zierungsangebote! 

Unser Auftrag, unsere Ziele 

Das Kompetenzzentrum für Kinderförderung des 
AWO Bundesverbandes will den quantitativen und 
qualitativen Auf- und Ausbau der Angebote für Kin-
derbetreuung gezielt unterstützen. Unser Auftrag 
ist aktueller denn je: Um die Zielvorgabe des KiföG 
zu erreichen, müssen bis 2013 bundesweit rund 
740.000 zusätzliche Betreuungsplätze in Einrich-
tungen und Tagespfl ege geschaffen werden. 

Dazu beraten wir vor allem in den Regionen, die 
einen hohen Bedarf an Angeboten zur Kinderför-
derung aufweisen. Wir setzen uns dafür ein, dass 
Eltern eine breite Palette von Betreuungsangeboten 
vorfi nden: Tagespfl ege, Kita und familienergänzen-
de Angebote. Wir orientieren uns an den Interessen 
der Kommunen, der Familien und Kinder.

Nachhaltigkeit ist unser Anliegen. Durch unsere Be-
ratungs- und Qualifi zierungsangebote werden wir 
langfristig Strukturen verbessern und die Qualität 
der Arbeit unterstützen. Auch über den Projektzeit-
raum hinaus wollen wir die Angebote zur Bildung, 
Betreuung und Erziehung erweitern und uns für die 
Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf einsetzen!

Beratung

Sie möchten gerne in Ihrem örtlichen Verband die 
Angebote der Kinderbetreuung auf- und ausbauen 
und benötigen gezielte Unterstützung? Dann kön-
nen Sie uns gerne anfragen. Wir entwickeln mit Ih-
nen tragfähige Konzepte, die auf Ihre Organisation 
und auf die regionalen Gegebenheiten abgestimmt 
sind.

Wir bieten Ihnen…

• eine ausführliche regionale Analyse zum Ausbau  
 der Kinderbetreuung 

• die Erstellung eines Angebotsprofi ls unter Be-  
 rücksichtigung der regionalen Ausgangssituation

• Begleitung bei der Entwicklung von Angeboten  
 in der Tagespfl ege

• Unterstützung beim Aufbau von Kontakten mit  
 den lokalen Akteuren 

• betriebswirtschaftliche Hilfestellungen in Fragen  
 der Finanzierung und Förderung

• Beratung bei Gründungsfragen von Einrichtungen 

• fachliche Beratung zum Arbeitsfeld institutionel- 
 ler Bildung, Betreuung und Erziehung sowie Kin-
 dertagespfl ege


